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KAPITEL 4

Definition architektonischer
Eigenschaften
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Die Zähigkeit des Begriffs der »nicht funktionalen Anforderungen«

Architektonische Eigenschaften und 
Systemdesign
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Architektonische Eigenschaften, eine 
(unvollständige) Liste
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Betriebsrelevante architektonische Eigenschaften

Strukturelle architektonische Eigenschaften

Begriff Definition

Verfügbarkeit 
(Availability)

Wie lange muss das System verfügbar sein (für 24/7 werden Maßnahmen gebraucht, 
mit denen das System bei einem Fehler schnell wieder hochgefahren werden kann)?

Beständigkeit 
(Continuity)

Die Fähigkeit des Systems, sich von einem Notfall zu erholen.

Performance Wie gut ist die Leistungsfähigkeit des Systems? Zum Messen können Stresstests, eine 
Analyse von Leistungsspitzen, die Häufigkeit, mit der bestimmte Funktionen genutzt 
werden, und Antwortzeiten zum Einsatz kommen. 

Wiederherstellbarkeit 
(Recoverability)

Anforderungen, um den Betrieb sicherzustellen (Wie schnell muss ein System im Not-
fall wieder verfügbar sein?). Das hat Einfluss auf die Backup-Strategie und den Bedarf 
an duplizierter Hardware.

Verlässlichkeit/
Sicherheit (Reliability/
Security)

Feststellen, ob das System ausfallsicher sein muss oder ob es so missionskritisch ist, 
dass Menschenleben auf dem Spiel stehen. Wird ein Ausfall das Unternehmen eine 
große Menge Geld kosten? Das Ergebnis ist oft eher in einem Spektrum zu finden und 
nicht nur schwarz oder weiß.

Robustheit 
(Robustness)

Die Fähigkeit, mit Fehlern und Grenzsituationen umzugehen, wobei das System zum 
Beispiel weiterläuft, auch wenn es keine Internetverbindung gibt oder es zu Strom- 
oder Hardwareausfällen kommt.

Skalierbarkeit 
(Scalability)

Die Fähigkeit eines Systems, auch dann noch zu funktionieren, wenn die Zahl der Nut-
zer oder Anfragen steigt.
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Cloud-Eigenschaften

Begriff Definition

Konfigurierbarkeit Wie einfach Endbenutzer Teile der Softwarekonfiguration über Schnittstellen anpas-
sen können.

Erweiterbarkeit Wie gut die Architektur Änderungen zulässt, die ihre bestehende Funktionalität erwei-
tern.

Installierbarkeit Die Leichtigkeit, mit der ein System auf allen notwendigen Plattformen installiert wer-
den kann.

Nutzbarkeit/Wieder-
verwendung

Die Fähigkeit, häufig verwendete Komponenten in mehreren Produkten einzusetzen.

Lokalisierung Unterstützung einer Mehrsprachigkeit für Eingabe-/Abfrageschnittstellen in Datenfel-
dern.

Wartbarkeit Wie einfach es ist, Änderungen vorzunehmen und das System zu verbessern.

Portabilität Die Fähigkeit des Systems, auf mehr als einer Plattform laufen zu können (zum Bei-
spiel auf Oracle und mit SAP DB).

Aktualisierbarkeit Die Fähigkeit, einfach und schnell auf Servern und Clients auf eine neue Version umzu-
steigen.

Begriff Definition

On-Demand-Skalier-
barkeit

Die Fähigkeit des Cloud-Providers, Ressourcen dynamisch in Abhängigkeit von der An-
forderung hochzuskalieren.

On-Demand-Elastizität Die Flexibilität des Cloud-Providers, wenn es Spitzen bei Ressourcenanforderungen 
gibt – ähnelt der Skalierbarkeit.

Zonenbasierte Verfüg-
barkeit

Die Fähigkeit des Cloud-Providers, Ressourcen nach Computing-Zonen zu unterteilen, 
um Systeme resilienter zu machen.

Regionsbasierter Da-
tenschutz und Sicher-
heit

Die (rechtliche) Fähigkeit des Cloud-Providers, Daten aus verschiedenen Ländern und 
Regionen zu verarbeiten. In vielen Staaten gibt es Gesetze zur Speicherung der Daten 
ihrer Einwohnerinnen und Einwohner (die oft das Speichern in anderen Regionen ver-
bieten).



Architektonische Eigenschaften, eine (unvollständige) Liste | 77

Bereichsübergreifende architektonische Eigenschaften

Begriff Definition

Zugänglichkeit Zugriff für alle Nutzer, diejenigen mit Einschränkungen wie Farbenblindheit oder Hör-
verlust eingeschlossen.

Archivierbarkeit Die Grenzen des Systems in Bezug auf das Archivieren oder Löschen von Daten nach 
einem gewissen Zeitraum.

Authentifizierung Sicherheitsanforderungen, um die Identität der Nutzer festzustellen und zu überprü-
fen.

Autorisierung Sicherheitsanforderungen, um sicherzustellen, dass Nutzer nur auf bestimmte Funk-
tionen der Applikation zugreifen können (nach Anwendungsfall, Subsystem, Webseite, 
Businessregel, Field Level und so weiter).

Rechtliches Unter welchen rechtlichen Beschränkungen wird das System betrieben (zum Beispiel 
Datenschutzgesetze wie die DSGVO oder Finanzregulierungen wie Sarbanes-Oxley in 
den USA)? Gibt es irgendwelche Regelungen, die beeinflussen, wie die Applikation er-
stellt bzw. bereitgestellt wird? Dazu gehören auch Vorbehaltsrechte durch das Unter-
nehmen? 

Privatsphäre Die Möglichkeit, Transaktionen vor internen Mitarbeitern des Unternehmens zu ver-
stecken (verschlüsselte Transaktionen, sodass nicht einmal DBAs oder Netzwerkarchi-
tekten sie sehen können).

Sicherheit Müssen die Daten in der Datenbank verschlüsselt werden? Ist eine Verschlüsselung für 
die Kommunikation zwischen internen Systemen nötig? Welche Art der Authentifizie-
rung wird für den entfernten Benutzerzugriff eingesetzt? Was für Sicherheitsmaßnah-
men sind sonst erforderlich?

Supportbarkeit Welches Level an technischem Support benötigt die Anwendung? Wie weitgehend sind 
Logging und andere Dinge zum Debuggen erforderlich?

Usability/Erreichbar-
keit

Welcher Trainingsaufwand ist nötig, damit Nutzer ihre Ziele mit der Lösung/Applika-
tion erreichen können? 
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Die vielen Widersprüche in der Softwarearchitektur

Kompromisse und am wenigsten schlechte 
Architektur
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KAPITEL 5

Architektonische Eigenschaften
ermitteln

Architektonische Eigenschaften aus 
domänenspezifischen Anforderungen ableiten
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Zusammengesetzte architektonische 
Eigenschaften

Bedürfnisse Architektonische Eigenschaften

Fusionen und 
Akquisitionen

Interoperabilität, Skalierbarkeit, Anpassungsfähigkeit, Erweiterbarkeit

Zeit bis zur Markteinführung 
(Time-to-Market)

Agilität, Testbarkeit, Bereitstellungsfähigkeit (Deployability)

Benutzerzufriedenheit Leistung, Verfügbarkeit, Fehlertoleranz, Testbarkeit, Bereitstellungsfähigkeit, 
Agilität, Sicherheit

Wettbewerbsvorteil Agilität, Testbarkeit, Bereitstellungsfähigkeit, Skalierbarkeit, Verfügbarkeit, 
Fehlertoleranz

Zeit und Budget Einfachheit, Machbarkeit
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Architektonische Eigenschaften ableiten
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Der Ursprung der Architektur-Katas

Mit Katas arbeiten
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Kata: Silicon Sandwiches


